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TZ SCHENKT

Schubert und
Mendelssohn
im Rathaus
FRAUENFELD. Kommenden Sams-
tag gastiert das Jugendorchester
Thurgau im Frauenfelder Rat-
haus (19.30 Uhr). Das Jugend-
orchester feiert in diesem Jahr
sein 50-Jahr-Jubiläum und tritt
aus diesem Anlass in sinfoni-
scher Besetzung auf. Am Jubi-
läumskonzert erklingt die
6. Sinfonie von Franz Schubert
und Felix Mendelssohns e-Moll
Violinkonzert, Solist ist Dmitry
Mishelovich, die Leitung hat
Gabriel Estarellas Pascual.

Für dieses Konzert ver-
schenkt die TZ dreimal zwei
Eintritte. Diese gehen an die
ersten Anruferinnen und An-
rufer, die heute ab 11 Uhr unter
der Nummer 052 728 32 01
durchkommen. Frühere Anrufe
können nicht berücksichtigt
werden. Ansagen auf dem Tele-
fonbeantworter, der sich bei
besetzter Leitung einschaltet,
werden ebenfalls nicht berück-
sichtigt. (red.)

FRÄULI & LEULI

Viel «Musig i dä Stadt»
FRAUENFELD. Am Freitag und
Samstag fand in der Freien
Strasse das dritte «Musig i dä
Stadt» statt. Janik Witzig (19)
aus Weinfelden findet toll, dass
es gratis ist. «Das Wochenende
lässt sich prima ‹verchillen› und
es hat coole Leute hier», sagt
Yves Gerber (19, Wigoltingen).
Karin Gubler (36) von der
Eisenbeiz begrüsst die Musik-
vielfalt, das durchmischte Publi-
kum und dass der Anlass mitten
in der Altstadt möglich ist. Auch
Ira Werner (38, Frauenfeld)
schwärmt: «Wunderschöne
Kulisse, coole Bands und ange-
nehme Stimmung.» Sandra Aloe
(39, Steckborn) ist wegen «Flo-
riano & His Zilverband» hier:
«Sie ist das Nonplusultra heute
abend.» Dem stimmt auch
Claudio Sciarrino (49) aus Wil
zu. Er begrüsst auch, dass die
Stadt belebt wird. Auch Fan der
Band und des Ortes ist Martina
Geretti (32, Frauenfeld): «Das
Festival ist ein wunderbarer
Start in den Herbst.»

Chris Marty

www.frauenfeld-events.ch
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Sandra Aloe, Claudio Sciarrino und Martina Geretti kamen vor allem
wegen «Floriano & His Zilverband» in die Altstadt.

Janik Witzig und Yves Gerber
treffen coole Leute.

Karin Gubler und Ira Werner
mögen das Ambiente.

Informationen für
werdende Eltern
FRAUENFELD. Vor der Geburt eines
Kindes gibt es viele Fragen, Wün-
sche und Erwartungen. Deshalb
findet im Kantonsspital morgen
von 19.30 bis 21 Uhr wieder ein
Informationsabend für werden-
de Eltern statt, eine Anmeldung
ist nicht erforderlich. Durch Re-
ferate, einen Geburtsfilm sowie
einen Rundgang durch die Abtei-
lungen gewinnen die Teilnehmer
einen Einblick. Danach können
die werdenden Eltern den Fach-
personen Fragen stellen. (red.)

Bei Fragen gibt das Chefarztsekre-
tariat der Frauenklinik Auskunft:
052 723 72 53 oder infoyfrauen-
klinik-frauenfeld.ch.

Tradition trifft auf Exotisches
Mit Köstlichkeiten, Musik, Tanz und Unterhaltung aus aller Welt haben rund 600 Gäste aus verschiedenen Nationen
das zehnte Mitenand-Fest in der Festhalle Rüegerholz gefeiert. Das Programm ist jeweils so bunt wie das Essen.
HUGO BERGER

FRAUENFELD. Wer am frühen
Abend die Festhalle Rüegerholz
betrat, wurde von Alphornklän-
gen und Fahnenschwingern be-
grüsst. Das Programm, das an-
schliessend zwischen den Mahl-
zeiten geboten wurde, war indes-
sen so bunt und international
wie das Essen. Die Portionen
waren klein, die Preise entspre-
chend tief, so dass der Gast meh-
rere der Köstlichkeiten probie-
ren konnte, die an den Ständen
angeboten wurden. So etwa die
fernöstlichen Leckerbissen wie
ein rotes oder grünes Thai-Curry,
albanische Spezialitäten oder
Cannelloni und Pizza aus Italien.
Ganz der Tradition verpflichtet,
bot der Quartierverein Huben
Raclette mit Weisswein an. «Wir
haben 150 Portionen verkauft»,
freute sich Präsident Peter Wan-
ner am späten Abend.

«In Frauenfeld sagt man ein-
ander Grüezi. Hier wollen wir die
Gelegenheit nutzen und einan-
der zuprosten», sagte Stadtpräsi-
dent Anders Stokholm. Vielfalt
könne auch eine Belastung sein,
nämlich dann, wenn man sich
nicht verstehe, nicht aufeinan-
der zugehe, gab Stokholm zu be-
denken. Das habe er selber er-
fahren, als er vor Jahren aus
Dänemark in die Schweiz ge-
zogen sei. «Das Positive, das ich
aus meinem Land mitgebracht
habe, ist in der Schweiz gut auf-
genommen worden.»

Der Ehrengast auf Augenhöhe

Als Ehrengast war die Partner-
stadt Kufstein eingeladen. Ge-
meinsames Essen habe man
schon immer als Ausdruck des
Teilens und der gegenseitigen
Wertschätzung angesehen. Die-
ser Gedanke liege auch dem Mit-
enand-Fest zugrunde, sagte Her-
bert Santer, Gemeinderat von
Kufstein. Frauenfeld und Kuf-
stein passten allein schon von
der Einwohnerzahl gut zusam-
men, betonte Santer. Und au-
genzwinkernd meinte der gross-
gewachsene Mann: «Stadtpräsi-
dent Anders Stokholm hat mich
sehr freundlich und auf Augen-
höhe empfangen.»

Die Plattlergruppe aus Kuf-
stein trug einen grossen Teil zur
Unterhaltung bei. Mit Tiroler Fi-
gurentänzen wie dem Müller-
tanz hatten die feschen Bur-
schen das Publikum auf ihrer

Seite. Äxte schwingend liessen
sie beim Holzhackertanz die
Späne fliegen.

Ganz anders präsentierte sich
Thailand. In goldfarbenen Kos-
tümen bezauberten die Tänze-

rinnen das Publikum mit ihren
anmutigen und filigranen Bewe-
gungen. Gepflegt wird die Kunst
des klassischen Thai-Tanzes von
der Kulturgruppe Anurakthai in
Frauenfeld. Die Tänze bestün-

den nicht nur aus einer Reihen-
folge von Tanzfiguren, sondern
erzählten Geschichten aus dem
Leben und der Arbeit der Thais,
ist von den Darbietenden zu er-
fahren.

Lionel Baur gewinnt Wettbewerb

Lachen, tanzen, strahlen: so
können die Aufführungen der
Tänzerinnen und Tänzer mit
den roten Kopftüchern und den
weissen Mützen aus Albanien
bezeichnet werden. Der Albani-
sche Verein Rugova ist ein Kul-
turverein, der 1990 gegründet
wurde. Nicht unerwähnt bleiben
darf aber auch die Jugendmusik,
welche das Programm mit an-
spruchsvollen Stücken berei-
cherte. Ein prächtiges Schluss-
bouquet bildeten die Rancho Ju-
venil de Pfäffikon mit portugiesi-
scher Musik.

Den Kinderwettbewerb für
ein neues Sujet der «Mitenand-
Fest-Fahne» gewann der elfjäh-
rige Lionel Baur. Die neue Fahne
zeigt die Erdkugel mit acht Men-
schen rund um den Erdball.

Wörtlich Viele Kinder und verschiedenes Essen

Irmgard Hauri
Frauenfeld

Ich bin hier, weil mein Mann es
wollte. Es hat viele Kinder hier.
Mit Leuten aus einer anderen
Kulturen ins Gespräch zu kom-
men, ist wegen des Lärms un-
möglich. Einige sprechen unter
sich und fast im Flüsterton.

Christina Mendes
Homburg

Das Schöne ist, dass an diesem
Fest die Kinder bis am späten
Abend dabei sein dürfen. Wir
kosten alle Gerichte aus den ver-
schiedenen Ländern – ausser aus
Portugal. Das haben wir jeden
Tag, weil wir von dort kommen.

Peter Fischer
Frauenfeld

Ich bin aus zwei Gründen hier:
Weil ich einfach Hunger hatte
und aus Tradition. Nach einem
Menu aus Brasilien habe ich ein
Dessert aus Portugal genossen.
Jetzt kommt noch ein Glas Wein
aus der Region hinzu.
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Die Plattlergruppe aus Kufstein trat am Mitenand-Fest auf und begeisterte die zahlreichen Besucher im Rüegerholz.

Die Verjüngungskur hilft
Die lange Siegesserie der Gemeinderäte endete am Freitagabend.
Das Team der Stadtverwaltung gewann auf dem Fussballplatz mit 3:0.
FRAUENFELD. Das traditionelle
Fussballspiel zwischen den
Teams von Gemeinderat/Kom-
missionen und der Stadtverwal-
tung Frauenfeld gewann die
Stadtverwaltung am Freitag-
abend auf der Kleinen Allmend
mit 3:0. Nachdem das Team des
Gemeinderats die letzten Partien
jeweils für sich entscheiden
konnten, blieb es diesmal gegen

das stark verjüngte Team der
Stadtverwaltung chancenlos.
Zweimal Robin Pfeifer sowie Sa-
muel Friedli trafen für die Stadt-
verwaltung und sorgten für das
klare Ergebnis, das auch die
Spielanteile reflektiert. Stadtprä-
sident Anders Stokholm ver-
stärkte das Team des Gemeinde-
rats, das praktisch ohne Aus-
wechselspieler angereist war.

Als Kommentator des äusserst
fair geführten Spiels mit zahl-
reichen Pfosten- und Latten-
schüssen, das von Rolf Wiss-
mann geleitet wurde, wirkte
Stadtschreiber Ralph Limoncelli.
Von den bisher 29 Partien ge-
wann das Team des Gemein-
derats deren 16, das Team der
Stadtverwaltung siegte zum
13. Mal. (red.)
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Das Team der Stadtverwaltung (rote Tenues) gewann das traditionelle Spiel gegen den Gemeinderat.


	TZ-Front
	Thema
	Schweiz
	Empfehlungen
	Ausland
	Empfehlungen
	Ausland
	Empfehlungen
	Wirtschaft
	Sport
	Sport
	Sport
	Sport
	Sport
	Thurgau
	Thurgau
	Forum
	Traueranzeigen
	Traueranzeigen
	Empfehlungen
	Focus
	Empfehlungen
	Focus
	Wohin
	Ostschweizer Kultur
	Programme
	Wetter & Service
	Schauplatz
	Thurgau lokal
	Inserate
	Arbon
	Romanshorn
	Amriswil & Bischofszell
	Inserate
	Weinfelden
	Nachbarschaft
	Stadt Frauenfeld
	Frauenfeld & Untersee
	Kreuzlingen
	Inserate
	Hinterthurgau
	Regionalsport
	Regionalsport
	Schauplatz Ostschweiz

